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Amtlicher Anzeiger der Staats -, Gerichts- und Conmnnal-Bchörden.
Zugleich Organ für die Kekanntmachu ngrn des Kreisausschuffes des Oberlanuuskreises.

Bad Homburg v. d. H ., Montag , den 26 . FebruarNr . 18.
1917.

Verordnung.
Zur weiteren Ergänzung der Verordnung des Kreis-

Ausschußes über Fleisch Versorgung und Fleischverbrauch
vom 23 . September 1916 (Kreisblatt 111) und der An¬
ordnung vom 27 . Oktober 1916 (Kreisblatt Nr . 127 ) wird
für den Bezirk des Obertaunuskrerses mit Ausnahme der
Stadt Bad Homburg v. d. H. folgendes bestimmt:

Das gesamte für den menschlichen Genuß noch raugliche
Fleisch aus Notfchlachtungcn , gleichgültig , ob es voll oder
bedingt tauglich oder minderwertig ist . wird ,n die Ber-
drauchsregelung einbezogen . ^

Bedingt taugliches oder minderwertiges Fleisch aus
Notschlachjungen ist an die Gemeinde abzugeben ; diese hat
das Fleisch auf bereits bestehenden Freibänken oder durch
zu schaffende freibankähnliche Einrichtungen zu verwerten,
falls sie es nicht zur Wurstherstellung verwende : .

3.
Bedingt taugliches Fleisch darf nur nach Brauchbar¬

machung (8 39 der Ausführungsbestimmungen A zum Ge¬
setze. betreffend die Schlachtvieh und Fleischbeschau vom 3.
Fuli 1909 ) in den Verkehr gebracht werden.
' 4.

Die Preisfestsetzung des bedingt tauglichen und des min¬
derwertigen Fleisches geschieht , soweit es unverarbeitet nt
den Verkehr gebracht wird , durch die Ortspol,zelbehorde
nach dem Vorschläge des Kreistierarztes oder desjenigen
Tierarztes , der die bedingte Tauglichkeit oder Ali nder-
Wertigkeit des Fleisches ausspricht . Nur bei leichteren
Formen des Rotlaufes der Schweine , in welchen Fallen das
Fleisch wegen der Gefahr der Seuchcnverbreitung mchr nu
rohen , sondern nur in gekochtem Zustand von dem betref¬
fenden Gehöft entfernt werden darf , kann in Abwesenheit
eines Tierarztes die Ortspolizeibehörde unter Zuziehung
des Fleischbeschauers nach Benehmen mir dem Besitzer des
Tieres den Preis des Fleisches festsetzcn.

5.
Wiederverkäufer sind von dem Erwerb des Fleisches

auszuschließen . Als Wiederverküufer gelten nicht d,e Aka,-
senspeiscanstalten und ähnliche Einrichtungen (z. B.
Speiseanstalten von Werken ) , soweit die Einrichtungen
nicht als Gewerbebetriebe im Sinne des § 11 Abs . 2 der
Eitzes , betreffend die Schlachtvieh und Fleischbeschau
vom 3. Juni 1966 . anzusehen sind.

6.
Das bedingt taugliche und das minderwertige Fleisch

ist einschließlich der Beigabe an eingewachsenen Knochen
nur mit der Hälfte seines Gewichts auf die Fleischkarte
anzurecknen . ^ „> s.

Eine lieber schreitu ng der nach 8 6 Abs . 1 der Verord¬
nung vom 21 . August 1916 vom Kriegsernährungsamte
festgesetzten Höchstmenge an Fleisch und Fleischwaren , die
auf Fleischkarte abgegeben werden darf , ist auch bei Hrn-
zunahme von bedingt tauglichein und minderwertigem
Fleisch (mit der oben gedachten Maßgabe ) nicht zuläsirg.

7.
Die Belastung des aus einer Notschlachtung stammenden

Fleisches an den Selbstversorger hat auf sein Verlangen
dann zu erfolgen , wenn er nicht bereits durch Hausschlach¬
tungen seinen zulästigen Fleischbedarf für die Dauer eines
Jahres gedeckt hat.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 1k der Bunoesrals-
verordnung vom 21 . August 1916 mit Gefängnis bis zu
einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
oder mir einer dieser Strafen bestraft.

9.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Leröffen ' -

lichung im Kreisblatt in Kraft.
Bad Homburg v. d . H., den 22 . Februar 1917.

Der Kreisgüsschuh des Obejrtamnuskreifes.

Die Magistrate der Städte (mit Ausnahme von Hom¬
burg ) und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
ersuche ich, die vorstehende Verordnung ln> ortsüblicher
Weife bekannt zu machen und für deren genau : Durch¬
führung zu jorgen.

Bericht über die getroffenen Einrichtungen und die
damit gemachten Erfahrungen erwarte ich bis zum 10.
März ds . Js.

Der Königlich « Landrat.
I . V . : Setzepfandt.

Anordnung.
Ziffer 1 der Verordnung des Kreisausschusses , betref¬

fend Höchstpreise für Rindfleisch und Kalbfleisch , vom 11.
Juli 1916 (Kreisblatt Nr . 98) wird hinsichtlich der Höchst¬
preise für Kalbfleisch , wie folgt , abgeänderl:

Die Höchstpreise betregen bei
Kalbfleisch mit Knochenbeilagc : 33 ein Drittel Prozent
einschließlich der eingewachsenen Knochen 1 Mk . 86 Pf . für
das Pfund,

Kalbsleber (ohne Knochenbeilage ) 2 Mk . 56 Pf . für
das Pfund,

Kalbskopf — je nach Größe — 3 bis 4 Mk . für das Stück.

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung im Kreisblatt in Kraft.

Bad Homburg v. d. H., den 22 . Februar 1917.
Der Kreisausschuß des Obe,rtat»nusrrc »,es.

I . V . : von Brüning.

Unter Aufhebung der Gebührensätze des Tarifs vom
14. 7 . 1905 (Amtsbl . S . 323) u . vom 6 . 3. 1966 (Amtsbl.

> S . 146) fetze ich auf Grund des 8 1k Abs . 2 des Gesetzes , be¬
treffend die Ausführung des Schlachtvieh - und Fleischbe¬
schau-Gesetzes vom 28 . 6 . 1962 (E .-S . S . 229 ) mir Ermäch¬
tigung der Herren Minister für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten , sowie des Innern für die Dauer des Krieges,
jedoch unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufes , —- so¬
weit nicht für einzelne Beschaubezirke mit meiner Geneh¬
migung Sondertarife bestehen — folgenden Eebührentarif
fest : .

1. Den Fleischbeschauern (ohne Rücksicht darauf , ob ste
approbierte Tierärzte oder Laien ) sind ) und den Trichinen¬
schauern stehen für die innerhalb der Zuständigkeit der
Laienbeschau 'er vorgenommenen Schlachtvieh - und Fleisch¬
schau (ordentliche Beschau ) zusammen und für die Trichi¬
nenschau folgende Gebühren zu:

1. für ein Stück Rindvieh (ausschl . Kälber ) . 1,90 Ji
2. für ein Schwein (einschl . Trichinenschau ) ;
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s. für ein Ocfywcin(einfcf)l Tricfyiircnirt}au ) :
a)  frei gewerblicher Schlachtung . . . . 1,00 „
K)bei Hausschlachtungen . . .. 1,25 „

4. für o'n Kalb , Schaf, Ziege und sonstiges Klein¬
vieh außer Ziegenlämmer . 0,65 „

5. für ein Ziegenlamm . 0,25 „
6. für Trichinenschau allein:

a) für einen ganzen Tierkörper . . . . . 0,95 „
b) für eine Speckseite . . 0,45 „
c) für ein anderes Schweinefleischstück . . 0,65 „

Diese Sätze sind in voller Höhe auch zu zahlen , wenn
eine Schlachtviehbeschau ohne nachfolgende Fleischbeschau
oder wenn lediglich eine Fleischbeschau statlsindet . Wenn
ein Beschauer an demselben Tage die Beschau mehrerer
Schweine desselben Besitzers vornimmt , so steht ihm bei
gewerblichen Schlachtungen für die Beschau des zweiten
und jedes folgenden Schweines auch nur die um 35 Pfg.
ermäßigte Gebühr für hausgeschlachtete Schwa-ne zu. irr
erhält also für das zweite und jedes folgende Schwein , ein¬
schließlich der Trichinenschau 1,25 Jl

Findet die Untersuchung sn einer Einfernung von 2
Kilometer und mehr vom Wohnorte des Schlachtvieh- und
Fleischbeschauers ab berechnet statt , so gebühren ihm antze---
dem noch 15 Pfg . für jedes angesangene Kilometer des
Hin - sowie des Rückweges. Tie Entfernungen sind von
der Grenze des Wohnortes des L quidantcn zu berechnen
und es har als Ort der hauptsächlich von Gebäuden oder
eingefriedigten Grundstücken eingenommene Teil eines
Gemeindebezirkes zu gelten . Die Wegevergütungen dür¬
fen jedoch für jeden Tag und jeden Ort auch dann nur ein¬
mal erhoben werden, wenn mehrere Tiere eines oder meh¬
rerer Besitzer untersucht werden . Aus die letzteren sind sie
erhältn smäßig verteilen.

!: . Den zu Fteifchbeschauern für die den approbierten
t ' erälg ."en vorbehaltenen Zweige der Beschau ernannt "»
Tierärzten stehen für die den Tierärzten ausschließlich vor¬
behaltenen Beschau (Ergänzungsbeschau ) folgende Gebüh¬
ren zu:

1. für ein Stück Rindvieh (ausschl. Kälber ) , ein
ein Pferd , ein Esel, ein Maultier oder einen
Maulesel 3,75 <tt

2. für ein Schwein . 2,50 „
3. für ein Kalb , Schaf, Ziege oder sonstiges

Kleinviehstück . 1,90 „
Ansier diesen < i; er erhalten die Tieriiehe in den

Fällen der Ergänzungsbeschau , wenn der Beschauort 2
Kilometer oder mehr von ihrem Wohnorte entfernt liegt,
an Reisekosten für das Kilometer Landweg 50 Pfg .. für
das Kilometer Eisenbahn 7 Pfg ., ohne besondere Zu - unv
Abgangsgebühren . Eine Abrundung auf mindestens 8 Ki¬
lometer hat nicht stattzufinden , die Sätze sind vielmehr nur
für die zurückgelegte Entfernung des Hin - und Rückweges
zu gewähren . Bei der Berechnung der Entfernung wird
jedes an - rsangene Kilometer für ein volles gerechnet für
H n- und Rückweg g>nennt . Haben die mit einer Ergänz-
nngsfchau btrauten Tierärzte an demselben Tage und Ort
mehrere Ergänzungsbeschauen vorzunehmen , so haben sie
die Reisekosten nur einmal zu beanspruchen.

III . klebt ein mit der ordentlichen Beschau betrauter
Tierarzt an denselben Tieren die Ergänzungsschau aus,
so stehen ihm doch pur die Gebühren für die ordentliche
Schau zu. „

TV. Hinsichtlich der Kosten der Untersuchung der in ein
öffentliches Schlachthaus gelangenden Schlachtnere und
der Kosten der durch Beschlüsse der Schlachthausgemeinde
angeordneten Untersuchung des nicht im öffentlichen
Schlachthause ausgeschlachteten frischen Fleisches, sowie
hinsichtlich der für diese Untersuchung zu erhebenden Ge¬
bühren verbleibt es bei den besonderen Bestimmungen.

v . Die Bereinba . urp von Sondertarifen für einzelne
Gemeinden oder Kreise bedarf stets der diesseitigen Zu¬
stimmung . Ebenso bleibt es weiterer Entschließung Vor¬
behalten , ob etwa für einzelne Gemeinden auf Grund be-
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irre nnjilrwifren f«7> ,1 lo -entven.
' f- Der vorstehende neue Mebühtentarif tritt mit dem

?. Mär ; 1917 in Kraft . Die obigen erhöhten Gebühren
sätze werden beseitigt werden, sobald wieder gewöhnliche
Verhältnisse eingetreten sein werden . lieber den Zeitpunkt
der Wiedereinführung der alten Gebührensätze haben sich
die Herren Fachminister die Entscheidung Vorbehalten.

Wi <. ' laden , den ,2. Februar 1917.
Der Regierungspräsident.

Bad Homburg v. d. H., den 19. Februar 1917.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
I. V.: v.  Brüning.

Bad Homburg v. d. H., 21. 2. 1917.
Das von dem Landesökonomierat und Gartenbaudirek¬

tor Siebert herausgegebene Büchlein
„Bauet Gemüse!"

ist soeben im Verlage von Englert und Schlosser in Frank¬
furt a . M . in neuer Auflage erschienen. Das Schriftchen
ist einzeln zum Preise von 25 Pfg ., 20 Stück zu je 20 Pfg .,
109 Stück j- 17 Pfg ., 709 Stück jc 15 Pfg . zu beziehen.

Die Anschaffung kann ich für landwirtschaftliche und
Gartenbauvereine , gemeinnützige Organisationen uno
ebenso für Kommunalverbände und industrielle Unterneh¬
mungen zur Verbreitung unter der Arbeiterbevölkerung
warm empfohlen.

Der Königliche Landrat.
I . D.: v. Brüning.

Bad Homburg v. d. H., 21. 2. 1917.
Betr . Bezug der Futtermittel.

Aus Anlag eines besonderen Falles , in den, eine Ge-
ineinde des Kreises d e llebernahme gewisser Futtermittel
(Futterstreumehl , Knochenkraftfutter usw.) neben hoch¬
wertiger Ware (Kleie ) abgelehnt hat , weise ich die Ge¬
meindebehörden darauf hin , daß die allgemeine Knappheit
an Kraft -Futter,nittel zur Streckung der letzteren zwingt.
Die Landes - und Bezirksfuttermittelstellen überweisen
den Kreisen daher die hochwertigen Futtermittel nur neben
den Streckmitteln u. es versteht sich von selbst, daß sich die
einzelne Abnahme -Gemeinde nicht diejenigen Futterstoffe
auswählen kann, die bevorzugt werden . Dies würde zur
Folge haben , daß gewisse Futtermittel überhaupt nicht ab¬
genommen würden . Die Kreisfuttermittelstelle (Landw.
Zentr .-Darl .-Kaste) wird daher , wie brrbcr die bechw-rti-
gen Kraftfutter Mitteln nur bei gleichzeitiger Abnahme der
Streckmittel abgeben.

Gemeinden , die sich mit dieser Anordnung nicht begnü¬
gen wollen, müssen auf den Bezug von Futtermitteln durch
die Kreisstelle verzichten.

Abschrift an die L. Z. D. K.
Der Königliche Landrat.
I . V.: v. Brüning.

Bad Homburg v. d. H., den 23. Febr . 1917.
Rach einer inzwischen ergangenen Entscheidung dev

Preußischen Landesgetreideamts sind nun auch für die
Eisenbahnbediensteten die S chw e r arbeiterzulagen wieder
am Wohnorte  zuzuteilen , während die Zulagen für
Sch wer starbeiter nach wie vor am Orte der A r b ei ts-
stätte  auszugeben sind. Die Schwerstarbeiter erhalten
die Zulage als Schwerarbeiter ebenfalls am Wohnorte:
hiernach sind die Eisenbahnbediensteten wie andere Arbei¬
ter mit Brot zu versorgen.

Die Magistrate der Städte und die Herren Bürger¬
meister der Landgenieinden ersuche ich, hiernach bei Zu¬
teilung der Brotzulagen zu verfahren.

Dqr Königliche Landrat.
Z. B.: v. Br ^ ninss.
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Ausmahlung des Br -otgetreidrs.

Das Direktorium der Neichsgetreidestellc Hat mit Zu¬
stimmung des Kuratoriums und >nn EinvernL 7,men >n >i
dem Herrn Präsidenten des KricgsernäHrungsauns au»
Erund des 8 14 Buchstabe h der Verordnung über Brot¬
getreide und Mehl aus der Ernte 1916 vom 29 . Juni 1916
(Reichsgesetzblatt Seite 613 . 782 ) festgesetzt , datz sofort
spätestens aber vom 1. März 1917 ab Roggen und Weizen
mindestens bis zu 94 vom Hundert auszumahlen sind . Diese
«Festsetzung g lt für  alles Brotgetreide (Roggen uuo

r ôrgc -r eVuex

Ardeitsfühige Lazarettinsassen.

feant ) oder du \ ciut >\D\ 1rt ' a 'nUd )et
Mühle zum Ausmahlen übergibt.

Die Magistrate der Städte und b :c Herren Bürger¬
meister der Landgemeinden ersuche ich. diese Vorschriften
wiederholt durch öffentliche Bekanntmachuue zur Kennr-
nis der Mühlen und der Selbstversorger zu bringen.

Datz dtese Bestimmungen genau beachtet werden,
haben die Polizeiverrvaltungen und die Königlichen Gen¬
darmen genau zu überwachen.

Der Königlich« Landrat.
_ I . V .: v. Brüning.

npfrf  ? :üc4 \ rtrct .t Homburg Ü. d. Höhe und - bem ihm an*
geschlossenen Teil bezw. Beremslazaretten in Oberursel und Cronberq
stehen eine Anzahl arbettssähige Lazarettinsassen , darunter Landwirte,
Fabrikarbeiter und Handwerker aller Art für kürzere oder längere - Be*
schaftlgnngDdaner zur Verfügung.

Meldungen an das Reservelazarett Bad Homburg oder
des Stadt . Arbeitsamt , Frankfurt a . Nl. erbeten.

Landarmenverein.
*,njl *Är, " V 89,* ir i" " "" für

Von Fr . Dippel M 15 , Frau Slumpfs Z, Frau Dilthey 15 , Frau Pfarrer Wenzel
5 , Frau Sanitätsrat Dr . v . Noorden 10 , Herr Riechelmann 3 , Frau Sauerbrei 5 , Frau
Dr . Kuhlmey 3 , Frau Metzger Becker 2 , Frau Bäcker Becker 10 , N . N . 3 , Herr Bür¬
germeister Garnier 3 , Frl . v. Raunfel » 3 , Frau Baurat H . Jacob ! 5 , Herr Pfarrer
Rothenburger 5 , Fr . Julie Nagel 3 , Herr Pfarrer Höser 3 , Frau Tina Fischer 3 , Frau
Anna Möckel und Frl . K. Zimmer 3 , Frau Sanitätsrat Dr . Zurbuch 2 , Frau v . Fransecku
2 , Herr Conrvd Ritter 10 , Frau Metzgermeister Becker 2 , Herr Metzgermeisler Grob 3,
f. 1- dl- Müller 3 , Frau Elise Fischer - Scheller 2 , Frau Philipp Müller 3 , Frl . E . Schic-
2 .50 , Frau Inspektor Schütkgens 3 , Frau A . Hammelmann 3 . Frau H . Hauimelmann 3
Frau Major Preust 10 , Fra » Major Finck 10 , Frl . Amalie Hesse 10 , Frl . Käthe Metzger
3 , Frau Heinrich Metzger 3 , Herr Henning sen . 5 , Frau Otto Boltz 5 , Frl . Eva Stein
brink 3 , Frau Christian Metzger 3 , Frau Gustav Arrabin 3, Frau Lina Stroh 3 . Frl
Susanne Minet 3 , Herr Pfarrer Sell 5 , Frau v. Bülow 6 , Frau Gertrud Hertenstein 10
^rau Professor Gerlaud 3 , Frau Dr . Sahner 2 , Frau Wilhelm Born Z, Frl . Anna
Steinbrink 3 M . — Ferner Ungenannt für Kohlen 100 M . Zusammen M 333 .50.

Kerner von Frau I . Rothschild -Straust 5 Paar Kinderhöschen , Frau Sauerbrei i
*' "ket Lebkuchen, veschr. Kleidungsstücke , Frau A . Rousselet 25 Paket Z >vieback, Frau Fritz
Becker versch , K!eidnng »stücke, Frau Baurat Jacobi 1 Fl . Mnulbeersaft , Herr Menge » S
Düsen Kolonialwaren , Frau Bäckermeister Braun , Oberstedten 14 Dülen Suppensachen
. Pakete Hauswaid , Herr Stamm aus Gonzeuheiu , Nechuuvgsuuchiasj 50 Psg . für Zwieback

Für alle diese Gaben sprechen wir hiermit unsere » herzlichsten Da » k auS einen
gleichen auch den beiden hiesigen Tagesblättern für kostenlose , beziv . ermästigte Ausnahme
der Anzeigen.

_ Der Vorstand.

Mäuse -Bazillus
empfiehlt

Drogerie Voltz,
Kgl . Hoflieferant.

Einstellungen von Schiffsjungen erfolge »» in»
April llttir.

Junge Leute von kräftigem , gesunden Körperbau , guter Schulbildung und einivand-
freier Führung , die ihre Annahme wünschen , wollen sich das Heft „ Vom Schiffsjungen
»um Deckoffizier " zum Preise non 25 Psg . vom Verlag Voll u . Pickardt in Berlin NW.
Schiffbaudamm 19 beschaffen.

Anmeldungen finden beim Bezirkskouiniando Höchst a . Bl . Donnerstags Bormiltag
8 Uhr ^ nnier Vorlage der erforderlichen Papiere statt.

Handlungsgehilfe,
flotter Arbeiter , für Buchhaltung u.
Briefwechsel sofort gesucht.

Kriegsbeschädigte bevorzugt.

Kranz Büdel,
Papiergrofchandlnug.

Zwei

Kühe
m .Kälber,
unter drei die Wahl , sind zu ver
kallfen.

Jos ?f Stamm , Kalbach.

iök iiirillk((ifpttjirfiprri it | (ttr

Lehrlinge
gegen steigende Vergütung gesucht.

Heinrich Rompel,
Eisengießerei.

Bad Homburg v. d. H.

Weitzbinder
gesucht.

Will, . Blnn »,
Bad Homburg , Promenade 2.

Möbl . Zimmer
z» vermieten.

Elisabethenstrasse 47 II.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet

3 Zimme »Wohnung
mit allem Zubehör , nbgeschlvssenem Borplatz
"nd Gartenanteil , Seifgrnndftraste 7 sofort
zu vermieten , näheres

Dorothee,lstraßp 2l.

J
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3tt)et fciett es im Interesse seines Wirtjchafl»b:trtebes i
für«notwendig, zur Weinbezugskarre zu greifen . Jedes
Mitglied kann in einer Wache zehn Schoppen Wein etfyaU
ten. „Zusatzkarten" und Karten für „SchwerstarveiteL
u. dergl. werden nicht ausgegeben. Wetne rn den Prets-
laoen von 3 Mark an werden ohne Bezugstar .eu oeru^
folgt. Die Weinkarten sind übrigens übertragbar, so daß
jemand, der an sieben Schoppen in der Woche sei,. Genügen
Ttnbet, den Ueberschuh einem Durstigeren abgeben tonn^
f — Ein Versuch intt dem weiblichen Dienstjahr, rer
Letein kaihol. Lehrerinnen hat an den Kultusminister
eine Eingabe gerichtet, die schulentlassene weibllbze Jugend
°M 14. Lebensjahr ab deren Verbände der Iugenopflege
einige Stunden in der Woche zu vereinigen , um ,re a..s
ihren Hausfrauen- und Mutterberuf vorzuberetien und
ihnen Ausnahme in Familien -zu vermitreln. In Rhem-
iand und Westfalen nun sind bereits derartige B .-riuche
gemacht worden, lieber 12000 junge Mädchen,tno natirenr-
üch in ländl . Haushaltungen untergebracht worden , tun
sich unter Anleitung einer tüchtigen Haus'rau mir dem
ganzen Pflichtenkreis einer solchen vertraut zu machen.
Sei Persuch läht sich sehr gut an und von ihm ausgehend■Kotr .» o+.v.r. ^o tVv.'Ttnttiinrr des weiblichen T .enstjahres

trifugen und Buttermaschinen amtlich versiegelt, weil die
Landwirte ihren Verpflichtungen zur Butterablieserung
trotz wiederholter Warnung nicht nachgekommen>rnd. Den
Gemeinden wrtrde zwangsweise eine Mehrlieferung von
Mi-lch auserlegt ; sie sollen, falls sie sich nicht zur Pflrchu
erfüllung bequemen, von der Beleuchtung , der Futtermit¬
tel - und Zuckerlieferng ausgeschlossen werden.

_ Die Leiche. Ein Mannheimer Gastwirt rrwartere
dieser Tage eine Sendung , die auf .dem Frachlories ar->
Grabstein " bezeichnet war . Eine Oessnung i..t Deckel der

ümsangreichen Kiste lieh den Grabstein sehen. Der Poltzer-
behörde kam die Sache jedoch trotzdem etwas Änderbar
vor. und lieh die Kiste öffnen . Unter dem Erabttern der
auf einem Holzgestellt ruhte , fand nran die Lerche. Ganz
säuberlich in ein Bügeltuch eingewickelt, lag da etn tost-
liches Schwein und daneben lagen , offenbar als Tmen-
gäbe 18 Pfund Butter . Der findige Gastwtri b ' kam dar¬
auf statt der Erabsteinfendung ein Strafmandat.

_ _Teuerung und Hungersnot in Erzerum. ẑn Erzerum
und in Ersindjan macht sich, wie schweizerische Blätrer
,neiden , die Teuerung furchtbar fühlbtr . Ein Kilo Zucker
kostet 3b- bis 4 Rubel , ein Kilo Mehl 80 Kopek-u. Die
Lage der" Flüchtlinge aus Baiburt ist erschütternd _ Unge¬
fähr 5000 sind ohne jede Hilfe und scheinen zum Hunger¬
nde verurteilt zu sein.

^astrplan
gültig vom 23. Januar 1917.

Bad Homburg - Frankfurt:
Homburg ab : 5,00 5.53 6.66 8,57 11,58  1,42 4,19 5,57

7,16 (S . u. F . v. 1. 4. ab ) , 7,33 8,26 (S . u. F . v. 1. 4.
ab) 9,25.

Frankfurt Bad Homburg:
Frankfurt ab : 6.06 7,55 9,51 12.18 1,18 2,20 (6 . u. F . vom

1. 4. ab). 4,02 6,29 7,24 8,30 11,30.

Bad Homburg—Friedberg:
Homburg ab : 5^ 2 (Werkt .) , 6,52 10,39 (Werkt.) . 11,51

(S . u. F .) 1,31 4,50 7,28 8,12 (bis Friedrichsdorf ) .
Friedberg—Bad Homburg:

Friedberg ab : 5,00 (Werkt .) , 5.59 8,14 (Werkt.), 12.46
3,34 6,35 8,32 (v. Fviedrichsdorf ) .

Bad Homburg Ufiugen:
Homburg ab : 7.00 8,48 2,04 3,06 (6 . u. F . v. 1. 4. ab)

4,53 7,21 9,16.
Usingen—Bad Homburg:

Usingen ab : 4,55 5,66 8,00 10,65 3,20 (6.44 ab Saalburg
v. 1. 4. Sonn -, u . F .) . 6,30 (7,40 ab Wchrheim vom
1. 4. S . u. F .) .

Lange Meile 5 , Fernspre ö her 628.

Sehrroirhsam bei Schlaflosen, neroöfenu.BIeifch
[üchfigen.

Sonar Beiunde oerichafff eine Beflrahlungs-Kur mit Künfllicher
Böhen-Sonne ein außerordentliches IlJohlbefinden, ein auffallen¬

des öefühl der Kräftigung und Sriiche.
Ujie im Summer die üriaubsreiie, io sollte der Br?f im IDinter

V«,

Preise

Leder ist sehr knapp,
deshalb schonet die Sohlen mit Sohlen-
choner und Riemenftreifen, io helft Ihr

durchhalten.
Sohlenichoner, ovale Stöcke in 3 örößen

>er Stöck2, 3 und4 Pfg-
Sohlenichoner öechige Stöcke, in3 örößen

pe| Stöck3. 4 und5 Pfg-
Riemenftreifen per Stöck 20 Pfg

3.B.Hofier jr.,M S«mta®,
Soiiiscnstraße 70. Sedcrwarcngeschäft.

iiereii .
*arschneiden
ap tsch «eiden

Mk. Kopfwäschen >» I»®®
Preis -Ermässiguug bei Karten zu 10 Kammern

Karl Kessei ’schläger , boui(enflra6e 87. Telefon 517.

»ohnung
5 Zimmer und Küche, 2 Blansarden, B«>
kon, Ceutral -Heizung. elektrisches Licht und
Gartenbenutzung sofort oder später zu ver
mieten auch möbliert.
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